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444 CARL RENZ.

Fig. 4 u. 4 a. Paroniceras helveticum Renz var. aus dem Oberlias der
Paganiahalbinsel in Epinis. Aufschluss im Hafen, an
der Innenküste der Landzunge. Wohnkammerexemplar.
S. 435.

Fig. 5 u. 5 a. Paroniceras sternale Buch aus dem Oberlias der Pagania¬
halbinsel in Epirus. Aufschluss an der Aussenküste der
Halbinsel. Kern. S. 432.

Fig. 6 u. 6 a. Paroniceras sternale Buch tat-, levantina Renz aus dem
Oberlias der Breggiaschlucht im Kanton Tessin (Men-
drisiotto, Siidschweiz). Ohne Wohnkammer S. 439.

Fig. 7 u. 7 a. Frechiella Fulviae Renz var. luganensis Renz aus dem Ober¬
lias (Bifronsschichten) der Breggiaschlucht im Kanton
Tessin (Mendrisiotto). Ohne Wolmkammer. S. 428.

Fig. 8 u. 8 a. Leukadiella Heleiuie Renz rar. ticinensis Renz aus dem
Oberlias (Bifronsschichten) von Alogomandra in Akarnanien.
(Zwischen Alogomandra und Stavrolimani). Wohnkammer-
exemplar. S. 430.

Fig. 9 u. 9 a. Leukadiella Jeanneti Renz aus dem Oberlias (Bifrons¬
schichten) an der Südkuppe des Mavronoros (Monte
Grosso) an der Mündung des Flusses Kalamas in Epirus.
Vergrösserung l1/^. Wohnkammerexemplar. S. 432.

Die Pfeilstriche neben den Seitenansichten markieren den Beginn
der Wohnkammern.

Die Originale sind, soweit nichts bemerkt, in natürlicher Grösse
reproduziert.

Die Zeichnungen zu der Tafelvorlage wurden von Herrn Dr. M.
lieichel in Neuchâtel angefertigt.

Die Originale und das sonstige zugehörige Fossilmaterial liegen in
der Privatsammlung des Verfassers.

Manuskript eingegangen am 8. Februar 1927.

Sichtung der Grundlagen
der jetzigen Kenntnis der Sauropoden.

Von Friedrich von Huene (Tübingen).

Mit 3 Tafeln (XIVXVI) und 1 Textfigur.

Die Sauropoden sind die gewaltigsten Landtiere, die die
Erde jemals gesehen hat. Sie lebten vom mittleren Dogger
bis in die Dänische Stufe der Oberkreidezeit. Viel ist über sie
geschrieben, aber dennoch ist ihre natürliche Gruppierung
und ihr Entfaltungsbild noch immer nicht mit der wünschens¬
werten Klarheit herausgearbeitet.
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Die Grösse hat auch hier hemmend gewirkt. Schon die
zusammenhängende Ausgrabung solcher Biesenskelette ist
schwierig, aber namentlich die Präparation erfordert grosse
Mittel und jahrelange Arbeit geschulter Kräfte. Durch den
Grad der Sorgfalt, der auf die Wahrung des natürlichen Zu¬

sammenhanges der Fundlage während der Ausgrabung an¬

gewendet wird, ist von vorne herein der wissenschaftliche Wert
für die spätere Verwendbarkeit bestimmt. Weil es früher daran
nicht selten gefehlt hat und an gewissen Stellen heute noch
fehlt, sind wir immer noch so ungenügend über die natürliche
Gruppierung der Sauropoden orientierl.

Am meisten hat man über die nordamerikanischen Sauro¬
poden des obersten Jura gehört. Aus früheren und späteren
Perioden sind die Nachrichten in der Literatur spärlicher,
namentlich in den letzten Jahrzehnten. Es soll nun versucht
werden, auf Grund der allgemeinen gegenwärtigen Kenntnisse
sowie der persönlichen Erfahrung des Schreibers zu einem
wenigstens provisorischen Überblick zu kommen. Sobald aber
die Schätze des Tendaguru und letzten Grabungen des Carnegie-
Museums in Pittsburgh von den dafür zuständigen Männern
durchgearbeitet sein werden, wird sich unsere Anschauung von
den Sauropoden wesentlich vervollständigen und wohl in
manchen Punkten zurechtstellen.

Da die Erscheinung der Sauropoden während des Jura
und der Kreide im allgemeinen eine recht gleichartige ist,
bedingt durch Gestalt, Grösse, Lebensform, so wird man am
ehesten an den konservativen Skeletteilen wie Schädel und
Wirbelsäule die Verschiedenheiten, aber auch die Verbindungen
rier grösseren Gruppen erkennen können. Es sind aber bis
jetzt leider so wenige Schädel bekannt geworden, dass diese
nicht ihrer Bedeutung entsprechend verwendet werden können.
Aus den vorhin genannten Gründen sind auch die Wirbel¬
zahlen der einzelnen Regionen noch nicht mit ganz verlässlicher
Sicherheit bekannt, trotz zahlreicher Skelettfunde.

Die älteste und zugleich primitivste Familie unter den
Sauropoden sind die Cetiosauriden, wie Verfasser schon früher
erkannt hat1).

Die hauptsächlich hier in Frage kommenden Gattungen
und Arten sind:

1) Die Dinosaurier der europäischen Triasformation. Geol. u. Pal.
Abh. Suppl.-Bd. 190708, S. 000. - Zur Beurteilung der Sauropoden.
Ztschr. Dtsch. geol. Ges. 60, 1908, p. 294-297.
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Cetiosaurus oxoniensis (Phillips), event, auch C. longus
(Owen) und C. glymptonensis (Phillips). Im englischen

Great Oolite und Forest Marble.
Rhoetosaurus Brownei (Longman). Im Jura, Queensland.

Bothriospondylus robustus (Owen). Im englischen Forest
Marble.
madagascariensis (Lydekker). Im Dogger
von Madagascar.
suffosus (Owen). Im englischen Kim-
meridge Clay.

Pelorosaurus Conybeari (Manlell). Im englischen Wealden.
Ornithopsis Leedsi (Hulke). Im englischen Oxford Clav.

Manselli (Lydekker). Im englischen Kimmer-
idge Clav.
humerocristatus (Hulke). Im englischen Kim-
meridge Clav.

Greppini (Huene). Im Kimmeridge des
Schweizer Jura.
Hulkei (Seeley). Im englischen Wealden.

Dinodocus Mackesoni (Owen). Lower Greensand, England.
Morosaurus"1) brevis (Owen). Im englischen Wealden.
Cetiosaurus aus dem mittlem Dogger Englands ist zwar

von Phillips und Owen beschrieben2), aber eine viel eingehendere
Kenntnis dieser Reste konnte Verfasser im Herbst 1909 durch
das ausführliche Studium der grossen Cetiosaurus-Sammlung
im Universitäts-Museum in Oxford erlangen, für deren Er¬
möglichung ich Herrn Prof. J. W. Sollas herzlich danke.

Nicht unmöglich ist, dass ein früher als Megalosaurus be¬
schriebenes Hinterhaupt3) doch nicht dorthin, sondern zu
Cetiosaurus gehört4). In diesem Falle ist es sehr primitiv und
steht den Plateosauriden noch recht nahe. Die Zähne (als
Cardiodon beschrieben) sind von primitiver Form, nämlich
zugespitzt, komprimiert und mit ein paar groben, stumpfen
Kerbzacken an den zugeschärften Rändern versehen. Sie
vermitteln in der Form zwischen den Plateosauriden und den
späteren Sauropoden.

*) Dies war Marsh's Auffassung; die Engländer stellen ihn zu
Ornithopsis.

2) J. Phillips: Geology of Oxford and the Valley of the Thames. 1871.
R. Owen: Proceed. Geol. Soc. Ill, 1841, p. 457. Rept. Mesozoic

Formations, Pt. II, Pal. Soc. 1875.
3) Huene in N. Jahrb. f. Min. usw. 1906, I, p. 1-12, Taf. I.
4) A. S. Woodward in Quart. Journ. geol. Soc. London 66, 1910,

p. Ill, Anni.
























































